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2.Adventsonntag – Domenica 2 d‘Avvento 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Bereitet den Weg  

des Herrn 
  

Bereitet den Weg des Herrn 

durch die Wüste der 

Hoffnungslosigkeit 

durch das Gestrüpp des Misstrauens 

durch das Meer der Traurigkeit 

durch das Labyrinth der 

Enttäuschungen. 
 

Bereitet den Weg des Herrn: 

Versöhnt die Verfeindeten. 

Ermuntert die Müden. 

Sucht die Irrenden. 

Besucht die Einsamen. 
  

Bereitet den Weg des Herrn. 

Denkt das Undenkbare. 

Hofft das Unmögliche. 

Glaubt das Unfassbare. 
  

Der Herr ist nahe. 
  

© Gisela Baltes 

 



 
Sonntag 
05.12. 

 

1.Lesung 

 Bar 5,1-9 
 

2.Lesung: 

Phil 1,4-6.8-11 
 

Evangelium: 

Lk 3,1-6 

 
9.00 

 
 
 
 
 
 

10.30 

 

2.ADVENTSONNTAG  -  DOMENICA 2 D’AVVENTO 

WORT-GOTTES-FEIER mit Gebet 
für Walter Untermarzoner 

für Günther Runggatscher, 

Josef und Maria 

für Margerita Holzner geb. Nußbaumer 

und Angehörige 
 

s. messa per la comunitá parrocchiale 
 

Montag 
06.12 

8.00 

Hl. Nikolaus, Bischof 
 

WORT-GOTTES-FEIER   
für die Kinder der 4. Klassen GS 
zum Thema: Hl. Nikolaus 

 
Dienstag 

07.12. 
 

 
18.00 

 

Hl. Ambrosius, Bischof, Kirchenlehrer 

WORT-GOTTES-FEIER  

zum Thema: Licht sein -Gutes tun 

gestaltet vom  

Jugenddienst Unteres Eisacktal 

 
Mittwoch 

08.12. 
1.Lesung 

 Gen 3,9-15.20  
 

 

2.Lesung: 

Eph 1,3-6.11-

12 
 

Evangelium 

Lk 1,26-38 

 

 
 
 
 

9.00 
 
 
 
 
 

 

 

 

10.30 
 
 

14.00  

  

HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN  

JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA 

                                   IMMACOLATA CONCEZIONE DELLA 

                                                       BEATA VERGINE MARIA 

FEIERLICHES HOCHAMT für die Pfarrgemeinde 

Hl. Messe für lebende und verstorbene Mitglieder  

des Imkervereins 

Hl. Messe für Alex Pfattner 

Hl. Messe für lebende und verstorbene Angehörige 

Hl. Messe für Frieda Fulterer 

Hl. Messe für Franz Fischnaller und Angehörige 

Jahresmesse für Walther Eichbichler 
 

LITURGIA della PAROLA 

 

Taufe des Kindes: Klara Gasser 

 
Freitag 
10.12. 

 

6.30 
 
 

RORATE  

 
 

Hl. Messe für Lebende und Verstorbene der Familie Tauber 

Hl. Messe für Josef und Frieda Knottner und Peter Nami 

 
 
 



Che aspetto ha l’amore? 
 

Ha mani per aiutare gli altri, 

ha piedi per affrettarsi verso il povero e il bisognoso, 

ha occhi per vedere la miseria e il bisogno. 

Ha orecchi per ascoltare i sospiri  

e i dolori degli uomini. Ecco comé l’amore. 

 
 

Sant Agostino 

 

 

Adventopfer/Colletta d‘Avvento 
Die Adventopfersammlung am 3. Adventsonntag ist ein 

konkretes Zeichen der Solidarität und der Unterstützung der 

Anliegen der Diözese. Allen, die dazu ihren finanziellen Beitrag 

geben, ein herzliches Gott vergelt’s 
 

 

La Colletta d’Avvento della 3.a domenica d’avvento è un segno di 

solidarietà e di sostegno nei bisogni della Chiesa locale in diocesi. A 

tutti coloro che contribuiscono con la loro offerta in modo 

concreto, un sentito grazie! 
 

 

 

Spenden für die Pfarrei: Ungenannt 14 €; Ungenannt 10 € für Blumen - Ehejubiläum 
Ungenannt 90 € für Blumen-Weihnachten 

Ungenannt 10 € für Kerze – Allerseelen 

In memoria di Gabriele la Morgia: anonimo 50 € 
 

 

 

Sonntag 
12.12. 

 

1.Lesung 

Zef 3,14-17 
 

2.Lesung: 

Phil ,4,4-7 
 

Evangelium: 

Lk 3,10-18 

 
 

9.00 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

10.30 

 

 

 

 

3.ADVENTSONNTAG  -  DOMENICA 3 D’AVVENTO 

GAUDETE 
Hl. Messe für Rosa Höller 

Hl. Messe für Josef Kerschbaumer 

Hl. Messe für Josef, Elisabeth und Paul Gasser 

Hl. Messe für Luis Lang und Magdalena Bernard 

Hl. Messe für Helga und Siegfried Obexer u. Angehörige 

Jahresmesse für Margareth Berger geb. Rauchenbichler 

Jahresmesse für Elisabeth Prader geb. Obexer,  

Florian und Markus Prader 

mitgestaltet von Frauensinggruppe 
 

S. messa per Vittorio Jasci e Maria Keifl 

S. messa per Gaetano Petilli e Viola Crepaz 

S. messa per Lucia e Francesco Marc 

Anniversario per Maria Nami nata Schöpfer 
 
 



  Geht anders 

  Anders gehen,  

  Vertrautes zurück lassen,  

  Neues zu denken wagen.  

  Anders leben,  

  zugunsten gelingenden Lebens.  

  Dazu braucht es manchmal ,,Wüstenzeiten“,  

  Auszeiten, die uns neu zu uns selbst und zum  

  Wesentlichen führen.  

  Zeiten,  die Verwandlung ermöglichen. 

  Verwandlung, das könnte heißen: Weniger ist mehr!  

  Weniger Geschäftigkeit, dafür mehr Zeit füreinander. 

  Weniger Konsum, dafür mehr Dankbarkeit.  

  Weniger Lärm, dafür mehr Stille.  

  Weniger haben, dafür mehr teilen.  

  Weniger Dunkelheit der Not, dafür mehr Licht der Hoffnung.  

  Weniger Ich, dafür mehr Du. 

  Mutige Schritte wagen, mich verwandeln lassen.  

  Verwandlung durch mich ermöglichen.  Geh anders!  Es geht anders! 
 

Schweige und höre 
Vielleicht geht dir in der Mitte der Nacht ein Licht auf. 

Vielleicht ahnst du plötzlich, 

dass Friede auf Erden denkbar ist. 

Vielleicht erfährst du schmerzhaft, 

dass du Altes zurücklassen musst. 

Vielleicht spürst du. 

dass sich etwas verändern wird. 

Vielleicht wirst du aufgefordert 

aufzustehen und aufzubrechen. 
 

Schweige und höre, 

sammle Kräfte und brich auf, 

damit du den Ort findest wo neues Leben möglich ist. 

 

Max Feigenwinter 

 
 

Aus: Advent und Weihnachten in der Familie 2021 

Amt für Ehe und Familie  - Diözese Bozen-Brixen Bozen 

 
 


